
Kulturtipp
MUSIK

Andreas Ottensamer ist Gast 
beim Klassikforum Chur
Heute Mittwoch,  30. März, ist das 
Musikkollegium Winterthur mit dem 
Klarinettisten Andreas Ottensamer zu 
Gast beim Klassikforum Chur. Unter 
der Leitung von Roberto Gonzáles 
Monjas interpretiert das Orchester 
Werke von Carl Philipp Stamitz, Jo-
hannes Brahms und Franz Schubert.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr. (so)

Lieder über das Leben und 
Jazz-Standards im «Marsöl»
Die Reihe «Weekly Jazz» lädt am Don-
nerstag, 31.März, um 20.30Uhr in der 
«Marsöl»-Bar in Chur zum Doppel-
konzert.  Zum einen präsentiert die 
Sängerin Christina Riesch «Sendas,
Wägli, Caminos» – Lieder über die 
Herkunft, die Hüpfer und das Stol-
pern des Daseins, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Danach spielen Andi 
Schnoz an der Gitarre, Marc Jenny am 
Bass und Rolf Caflisch am Schlagzeug 
Jazz-Standards. (so)

Frauen-Metal-Band aus Japan 
spielt im «Palazzo Beat Club» 

Am Freitag, 1.April, tritt die japani-
sche Moe Metal Band Galmet aus 
Japan im Churer «Palazzo Beat Club» 
auf. Laut Mitteilung geniessen die 
fünf Frauen aus Osaka in der Szene 
Kultstatus. Das Konzert in Chur be-
ginnt um 22.30Uhr. Zuvor, um 21Uhr,
spielt die Churer Groove&Metal Band 
Arcaine im Vorprogramm. (so) 

Rekrutenorchester tritt 
im Churer Titthof auf
Das Rekrutenspiel 16-3/2015 gibt am 
Freitag, 1.April, um 19.30Uhr im Titt-
hof in Chur ein Konzert. Unter der 
Leitung von Oberleutnant Gian Wal-
ker interpretieren die 50 jungen Musi-
ker populäre Werke aus dem Brass-
Band-Repertoire. Zudem spielt das Or-
chester Ausschnitte aus der 9. Sinfo-
nie von Antonin Dvorák. (so)

Sieben Nachwuchsbands 
messen sich in Scuol
Der Verband Sing- und Musikschulen 
Graubünden lädt am Samstag,
2. April, zum 5. Bündner Musikschul-
Bandmeeting. Von 14 bis 18 Uhr tre-
ten in der Sala Trü in Scuol fünf jun-
ge Bands aus Bündner Musikschulen 
sowie zwei Gastbands aus Tirol und 
Südtirol auf. Die Auftritte werden von 
einer Jury beraten und bewertet.
Dem überzeugendsten Vortrag winkt 

laut Mitteilung ein Auftritt beim 
«Park Live» am Churer Fest 2016. (so)

Das Raetia-Quartett spielt 
Schumann und Haydn
Das 2015 gegründete Raetia-Quartett
unter der Leitung von Robert Viski tritt
am Samstag, 2.April, um 20 Uhr im
Klostertorkel in Maienfeld auf. Dabei
werden Streichquartette von Robert
Schumann und Joseph Haydn auf-
geführt. Mit demselben Programm
konzertiert das Quartett am Samstag,
9.April, um 20 Uhr im Rätischen
Museum in Chur und am Sonntag,
17.April, um 17 Uhr in der Evangeli-
schen Mittelschule in Schiers. (so)

LITERATUR

Zsuzsanna Gahse ist 
zu Gast bei Chasper Pult
In der Reihe «Literarische Annähe-
rungen an das Engadin» ist am 
Freitag, 1. April, die ungarisch-
deutsche  Autorin Zsuzsanna Gahse 
um 21.15Uhr im Hotel «Waldhaus» in 
Sils i. E. zu Gast. Sie unterhält sich mit 
dem Kulturvermittler Chasper Pult 
über ihr literarisches Werk, in dem sie 
sich unter anderem auch mit dem 
Engadin beschäftigt. (so)

PHILOSOPHIE

Experimente in Form und 
Inhalt bei Friedrich Nietzsche
«Leben als Experiment – Existenz-
entwürfe in der Philosophie Fried-
rich Nietzsches» ist der Titel eines
Vortrags, den Mirella Carbone und
Joachim Jung morgen Donnerstag,
31. März, um 17.30 Uhr im Pavillon
Chesa Fonio in Sils Maria halten.
Laut Mitteilung zeigt der Vortrag auf,
inwiefern sowohl die Formen, in
denen Nietzsche philosophierte, als
auch die Inhalte, die sein Denken
bestimmten, dem Experiment
verpflichtet waren. (so)

THEATER

Seniorentheater Chur zeigt 
«Gschtürm im Stägehuus»
Das Seniorentheater Chur zeigt am
Mittwoch, 30.März, um 14Uhr im
Churer Kulturhaus das Stück
«Gschtürm im Stägehuus». Darin brin-
gen Untermieter das Leben in einem
Mehrfamilienhaus gehörig durchein-
ander. Weitere Aufführungen: Mitt-
woch, 30.März, 14 Uhr, Freitag, 1. April,
19 Uhr, Sonntag, 3. April, 17 Uhr, Mitt-
woch, 6. April, 14 Uhr, Freitag, 8. April,
19 Uhr, Samstag, 9. April, 17 Uhr, Sonn-
tag, 10. April, 17 Uhr, Mittwoch, 13. Ap-
ril, 14 Uhr, Freitag, 15. April, 19 Uhr 
und Sonntag, 17. April, 17 Uhr. (so)

THEATER

Im Rahmen der Figurentheatertage zeigt das 
Theater Chur die Nibelungensage als Puppenspiel
Im Stück «Looking for Brunhild» erzählen Pierre Schäfer und Veronika 
Thieme am Freitag, 1. und Samstag, 2. April, um jeweils 20 Uhr im Theater 
Chur die Nibelungensage neu. Ihr Auftritt ist Teil der Figurentheatertage, die 
bis Mittwoch, 6. April, dauern. Informationen unter www.theaterchur.ch. (so)
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Ein Theaterpreis 
versüsst den Neustart
Das Junge Theater Graubünden erhält einen der mit 50000 Franken dotierten 
Schweizer Theaterpreise. Die Auszeichnung verleiht dem vor grossen 
Herausforderungen stehenden Verein neuen Kampfesmut.

von Valerio Gerstlauer

Zum dritten Mal verleiht das 
Bundesamt für Kultur die
Schweizer Theaterpreise.
Heuer werden neben den
drei Theaterschaffenden

Barbara Frey, Jean-Quentin Châtelain 
und Germain Meyer die Theater-
gruppe 400asa sowie erstmals eine
Bündner Institution ausgezeichnet:
das Junge Theater Graubünden (JTG).
Der 2011 von Theaterpädagoge Ro-
man Weishaupt, Szenograf Corsin
Zarn und Künstler Chris Hunter ge-
gründete Verein erhält den mit 50000 
Franken dotierten Preis laut einer Mit-
teilung von gestern für seinen Ver-
dienst als wichtiger Impulsgeber in 
der Bündner Theaterszene. In Work-
shops und anschliessenden Auffüh-
rungen eröffne und ermögliche das 
Junge Theater Graubünden Jugendli-
chen im Kanton Graubünden den Zu-
gang zum zeitgenössischen Theater-
spiel.

Die Verleihung der diesjährigen
Schweizer Theaterpreise findet zur
Eröffnung des dritten Schweizer Thea-
tertreffens erstmals in der Romandie 
im Théâtre de Carouge-Atelier de
Genève in Genf am 26. Mai statt.

«Eine grosse Ermunterung»
«Für uns ist dieser Preis eine grosse 
Überraschung, ein schönes Zeichen,
dass wir mit unserer Arbeit nicht auf 
dem Holzweg sind», erklärt Weis-
haupt. «Es zeigt uns, dass es sinnvoll 
ist, unsere Arbeit fortzusetzen, gerade 
in dieser peripheren Region, in der 
der Zugang zum zeitgenössischen
Theater nicht einfach gegeben ist.» Es 

sei eine grosse Ermunterung zum
richtigen Moment. Denn das JTG habe
schwierige Zeiten hinter sich.

Das Preisgeld von 50000 Franken 
soll dem Verein als finanzielles Polster 
dienen. «Wir konnten unsere Produk-
tionen immer finanzieren, aber hat-
ten nie eine Reserve, wodurch Eigen-
leistungen über die Schmerzgrenze
hinaus erbracht werden mussten»,
verrät Weishaupt. Mit dem Geld könne
man nun weiterhin fixe und faire An-
stellungsverträge abschliessen.

Turbulente Jahre
Der Verein Junges Theater Graubün-
den blickt auf fünf turbulente Jahre 
zurück. «Am Anfang herrschte grosse 
Begeisterung, und wir genossen in
den ersten drei Jahren grosse Unter-
stützung von allen Seiten», erzählt
Weishaupt. Dann hätten die Geld-
geber gemerkt, dass das JTG zum jähr-
lichen Betrieb wird, weshalb sich eini-
ge Stiftungen zurückgezogen hätten.
«Es hiess dann, dass man nicht jedes 
Jahr einen Beitrag sprechen könne.» 
Besonders 2015 sei deshalb ein
schwieriges Jahr gewesen, zurzeit sei 
man aber wieder zuversichtlicher.

Doch nicht nur mit den Finanzen 
hat das JTG zu kämpfen, auch muss 
sich der Verein den Jugendlichen in 
den Regionen anpassen. Ausserhalb
von Chur habe es sich von Anfang an 
als harzig erwiesen, Jugendliche zum 
Theaterspielen zu verführen, gesteht 
Weishaupt. «Auf mehrere Monate an-
gelegte Kurse entsprechen in den Re-
gionen nicht den Bedürfnissen – wir 
werden sie deshalb durch kleinere
Projekte wie Theater-Workshops und 
Theaterwerkstätten ersetzen.» Aus

solchen Projekten könne dann eine 
Gruppe wachsen, die eine Produktion 
umsetzen wolle.

Der Anspruch bei der Vereins-
gründung sei gewesen, den Kanton
mit Theater zu überfluten, sagt Weis-
haupt weiter. Dies sei geschehen: Bis-
her seien 14 Produktionen mit über 
160 Jugendlichen in der Surselva, in 
Chur, im Engadin, im Schanfigg und in
Thusis realisiert worden. Ab morgen 
Donnerstag werden zudem vier weite-
re Theaterprojekte zu sehen sein (sie-
he Kasten). «Jetzt müssen wir jedoch 
analysieren, was wo funktioniert, und 
es gilt, neue Formen zu finden.» 

Die Regionen weiter stärken
Auf längere Sicht plant das JTG, eine 
feste Institution der jungen darstel-
lenden Künste zu werden. «Wir wollen 
zu einer Plattform werden, wo Ju-
gendliche, langfristig auch Kinder, re-
gelmässig Theater spielen und sich
mit Weltliteratur auseinandersetzen
können», erzählt Weishaupt. Dabei
sollen alle Regionen Graubündens in 
dieser Hinsicht gestärkt werden. Eine 
weitere Idee sei, Theaterstücke mit
professionellen Schauspielern für Kin-
der und Jugendliche zu erarbeiten.

«Auf dem Weg zu dieser festen Ins-
titution, die Bedürfnisse im Rahmen 
der kulturellen Bildung decken wür-
de, befinden wir uns noch ganz am 
Anfang», resümiert Weishaupt. Um
voranzukommen, brauche es einen
klaren Auftrag vonseiten der Politik.
«Es geht hier schliesslich um unsere 
Nachkommen und um Kreativwirt-
schaft und somit auch um die Zukunft
des Kantons. Da darf und soll inves-
tiert werden.»

Hat grosse Pläne: Theaterpädagoge Roman Weishaupt möchte das Junge Theater Graubünden zu einer festen Institution der jungen 
darstellenden Künste machen. Bild Yanik Bürkli

Das Junge Theater Graubünden lädt zu vier Produktionen

Unter dem Übertitel
«Schelme» widmet sich
das Junge Theater
Graubünden in seiner
fünften Spielzeit dem
Schelmenroman. In den 
Kursen des Jungen
Theaters Graubünden 
haben sich Jugendliche 
unter professioneller Anlei­
tung den verschiedenen 

Schelmen angenommen 
und die Prosastoffe für die 
Bühne adaptiert. Insge­
samt vier Produktionen 
werden in den nächsten 
Wochen zu sehen sein:

● «Lumpaz e Ria». Auf­
führungen: 31. März, 1. und 
2. April, jeweils 20 Uhr, 
Zuoz Globe, Zuoz. 

● «Die Verschwörung 
der Idioten». Aufführun­
gen: 7., 8. und 9. April, je­
weils 20 Uhr, Postremise, 
Chur. 

● «Unvollendet». Auf­
führungen: 21. April, 14 und 
19 Uhr, und 22. April, 19 Uhr, 
Bühler­Areal, Compogna­
strasse 30, Thusis. 

● «Lost In La Mancha». 
Aufführungen: 28., 29. 
und 30. April, jeweils 
20 Uhr, Cinema sil plaz, 
Ilanz. 

Für alle Produktionen kön­
nen Karten beim Theater 
Chur unter der Telefon­
nummer 081 252 66 44 
reserviert werden. (so)


